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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

aus gegebenem Anlass möchten wir sie darauf hinweisen, dass 

nicht deklarierte Versandproben, die unter das Gefahrgutrecht (ADR) fallen, nicht erlaubt sind. 

Der unzureichend gekennzeichnete oder verpackte Versand von Gefahrgut wie medizinischen/biologischen Proben verstößt gegen das ADR. Damit es keine Konsequenzen nach sich zieht, und um eine sichere und rechtskonforme Beförderung Ihrer medizinischen Proben (z. B. Blut, Urin, Abstriche) zu unserem Labor zu gewährleisten, möchten wir Sie an die gesetzlichen Transportvorschriften erinnern. 

Als Einsender sind Sie gesetzlich dafür verantwortlich, dass die Proben als Gefahrgut eingestuft und nach der Verpackungsanweisung P650 transportiert werden. Bitte stellen Sie sicher, dass Ihre Sendungen wie folgt vorbereitet werden: 

1. Das Dreifach-Verpackungssystem (P650) 
· Primärgefäß: Das Probenröhrchen muss absolut dicht und bruchsicher verschlossen sein. 

· Sekundärverpackung: Die Röhrchen müssen in eine flüssigkeitsdichte Zwischenverpackung (z. B. Probentüte mit Siegelverschluss) gelegt werden. Fügen Sie genügend saugfähiges Material (z. B. Zellstoff) hinzu, dass im Falle eines Lecks die gesamte Flüssigkeit aufnehmen kann. 

· Außenverpackung: Verwenden Sie eine feste Transportbox oder eine reißfeste Versandtasche. Die Mindestgröße einer Seite muss 10 x 10 cm betragen. 

2. Zwingende Kennzeichnung der Außenverpackung 

Die Außenseite des Paketes muss für den Transportdienstleister (z. B. Kurier, Post) eindeutig gekennzeichnet sein mit: 

· Der auf die Spitze gestellten Raute mit der Aufschrift UN 3373 (Mindestgröße 5 x 5 cm). 

· Dem direkt danebenstehenden Text: BIOLOGISCHER STOFF, KATEGORIE B. 

· Vollständiger Absender- und Empfängeradresse. 

3. Freigestellte Mengen & Medizinische Proben 

· Nicht ansteckungsgefährliche Proben (z.B. Routine-Blut- oder Urinproben) sind vom ADR freigestellt, wenn sie die Verpackungsanweisung P650 erfüllen. Das Paket muss zwingend mit dem Vermerk „FREIGESTELLTE MEDIZINISCHE PROBE“ (Schriftgröße mind. 6 mm) gekennzeichnet werden. 

4. Begleitdokumente (Lieferschein / Untersuchungsauftrag) 

Bitte stecken Sie den Untersuchungsauftrag nicht direkt zu den Probenröhrchen. Platzieren Sie den Auftrag stattdessen zwischen der Sekundärverpackung (Tüte) und der Außenverpackung (Karton). So bleibt das Dokument auch bei einer eventuellen Leckage sauber und lesbar. 

Wichtiger Hinweis: Transportdienstleister sind gesetzlich verpflichtet, nicht ordnungsgemäß verpackte oder gekennzeichnete Gefahrgutsendungen abzulehnen. Auch unser Labor darf mangelhaft verpackte Proben aus Gründen des Arbeitsschutzes nicht annehmen. 

Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung und die Einhaltung dieser Sicherheitsstandards zum Schutz aller Beteiligten in der Transportkette. 

Sollten Sie Fragen zum Verpackungsmaterial oder zum Ablauf haben, steht Ihnen unser Team gerne zur Verfügung. 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
Ihr Team der Pathologie Villach
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